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ttTourainc" soll

angezündet sein!

Raymoud Twoboda, angeblich ame
rikanischcr Bürger, bcShalb

verhaftet.

Paris, Zt. März, Tie hiesige
Zeitung Matiu" berichtet, das; ein
der Passagiere d?s am G. März auf
hoher Zu in Brand gerathenen
französischen Tampfers Tonraine"
namens Raymond Ävoboda unter
der technischen Beschuldigung der
Vraudniftung in Haft genommen fei.
Es wird behauptet, das; die fran-
zösischen Behörden im Besitze sicherer
Beweise dafür seien, daß Twoboda
mit dem Feinde in engen Beziehun.

gen stehe" und von diesen den Auf.
trag erhalten habe, den Tampfcr in
die !t'.ft zu sprengen. Seine

Habseligkeiten wurden mit
Beschlag belegt und er selbst ins
Gefängnis; zu Havrc verbracht.

Tie französischen Behörden glau
ben, das; das Feuer durch eine Er.
Plofion in einem Koffer eines Passa-gier- s

der ersten Klasse entstanden ist
und man nimmt an, das; dieser Kof.
fer dem Beschuldigten gehörte. Ter
in Haft ttenommeuö hatte sich folgen- -

dermaßen in das Schiffsregister ein

getragen: Raymond Swoboba, 38
Jahre alt, amerikanischer Unterthan,
Stand: Finanzmann; Bestimmungs-
ort: Paris.

Tie französischen Verluste. ,

Brüssel, Ll. März. Aus ztwer.
lässiger Quelle kann über die fran
zösischen Verluste in den ersten sechs

yriegSnionaten das folgende gemel-
det werden: Jn einer vom franzöfi-sche- n

.ttriegsministerimn angeordne-
ten, vorläufig nicht für die Oeffent-lichke- it

bestimmten Zufantinenstellung
wird die Zahl der Gefallenen auf
rund 25)0,000, die der Verwundeten
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Nnclk Tan I Liksrrant.

Te k'rtt!ick,c !'!cz!crung bat. wie
ciiii bester Cinlle nittgetlieiU wird,
mit in jüngster ;c:t einen vergeb-- I

tclieit Verlach gemacht, Kontrakte für
die X.',i'feniitg von 7')U M'illiniieit
GeidwMVii vontelintlich iranaten

; und Sckrapn?llS in den Bereinig-ite-

Staaten unterzubringen. So
ntislkoinnien diese Aufträge unseren

Äasfenfabrikanten auch gewesen wä
ren ihre Annaltme war eine pyy.
fische Unmöglichkeit, da auönahins.
los alle Fabriken bis über die Gren
zc ihrer Leistungt-fähigkei- t hinaus
mit Kontrakten überladen sind.

Keine gute Qualität.
Thatsache ist. daß die amerikani.

schen Fabriken bis zum Tezember
1016 bei Tag und Nacht arbeiten
müßten um allen Aufträgen, die sie
bis fetzt erhalten haben, gerecht wer.
den zu können. Es ist daher selbst-

verständlich, daß 'die britische Regie
rung ihre Zuslucht zu dem Gewalt.
Mittel nehmen, mußte, heimische Fa
brisen aller Art in Mumtionsfabri
ken zu verwandeln.

Neu dürfte es sein, daß die fran
zösische Heeresleitung über die Min
derwerthigkeit des von amerikani
schen Firmen gelieferten PulverS
Klage führt. Nicht weniger als 9
unter 25 schweren Geschossen wer
den als Blindgänger bezeichnet, wäh-

rend die leichte Fcldartillerie mit
den amerikanischen Geschossen noch
schlechtere Resultate erzielen soll.

Tie sparsamen Teutsche.
Während sich zu alledem die Al

liirten in einer Munitionsverschwen
dung gefallen, die ihre Lage noch

prekärer gestalten muß, gehen die
Teutschen, die es eigentlich nicht noth
wendig haben, mit ihren Vorräthen
recht sparsam um, wenn sie sich über
die Feuerwirkung im Zweifel sind.

Major Langhorne, der frühere Mili-

tärattache der amerikanischen Bot
schaft in Berlin, ity der angebliche
Gewährsmann für diese Behauptung,
der er die Erklärung hinzufügt, daß
sich die deutsche Armeeoberleitung sür
die von Lord Kitchener angekündigte
alliirte Offensive, die int Mai begin
nen foll, vorbereitet. Man darf die
se Schlußfolgerung natürlich nicht
ohne weiteres unterschreiben, da der
deutsche Munitionsbedarf unter allen
Umständen, auch wenn jetzt die Ver
schivendung noch so groß wäre, ge-

deckt werden könnte.

Jahredversammlung der Neichsbank.
Berlin, 31. März. (Funkenbe-richt.- )

Die Uebcrseeische Nochrich-te- n

Agentur gab gestern Folgendes
bekannt:

Bei der ,Fahreöversanunlung der
Neichsbank, die mn Montag stattfand,
wurde der Bericht gemacht, daß der
Oieldmarkt günstig sei. Es. wurde
mitgetheilt, daß d'e Transaktionen
der öieichsbauk wäl,rcnd des Jahres
522,000,000,000 Mark ($130,500,.
000,000) oder mehr als 100,000.
000.000 Mark mehr als im vorher
gegangenen Jahre betrugen. Die
Reinverdicnste betrugen 67.000.000
Mark gegen 50.000.000 in dem vor

angegangenen Jahr. Die diesjäh.
rige Dividende wird 10.21 gegen
8.43 Prozent in dem vorangegange.
nen Jahre betragen."

Lebrnsmittcl für Kohlen.
London,, 31. März. Eine De

pesche an, die Morning Post auö
Bern meldet, daß Teutschland sich da
mit einverstanden erklärt hat, Koh
lcn an Italien zu senden, wofür Jta
lien Lebensrnittel und andere Pro
dukte nach Teutschlaub schickt.
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liehen, das Jener unbeantwortet.

Türken schlage Kosaken.

.Nonstantinuuel, 31. März.
Amtlich wird gemeldet, dafz die Tür
ken, welche nördlich von Olti in
Russisch ttaukaficil operieren, gros;e
Abtheilungen russischer Kosaken zu
rückgcschlagen haben.

Türke besieizen Briten.
Konstantinepel, 31. März. Ter

türkische ttencralstab gab gestern die
folgende offi-iell- e Mittheilung aus:

Eine Abtheilung der gegen den
lSuez5tanal operierenden türkischen
Armee stieß nahe Madan auf eine
britische K'olonne: diese wurde voll
ständig aufgerieben.

Hierauf bombardieuten die Tür
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Erliste Loqe in b'hina.
Peking, 'M. Mär,;. Jn biplu

matischen Zirkel hält man bie aus
,bcn Nkucslkn japanischen Fordern

e 't'dene .ae fiir ernster als
tf uni ixnmnnrtsittnmp liirtr M7 rtrn
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deruvgeo zuzustimmen.

Wieder rn Tampfer versenkt.
London, 31. März. Tcr Czc

andampfer Flaminou", auf der
Reise von ttlnsgvw nach Kapstadt
mit gemischter Ladung, wurde un
weit der Srill Inseln, 81 Meilen
vom llap Landsend, von einem
deutschen Tauchboot versenkt, Tie
Besatzung des Schiffes wurde von
einem diinischen Tampfer ausge
nommen, "Flamiiian" war 3"O0
Tonnen grofi, 3"J3 Fusz lang und
wurde im Jahre 1914 vom Stapel
gelassen.

Tie Trinkfrage in England.
London, 31. Mär, Tie Liver

tiool Tockarbeiter beharren nach wie
friit mit ftr fiiifitinrt kl SWffi!- -

fenf,ailMfr fiir(f)tcit( f,' die Regie- -

rttti hrnflifdi MntinNIlnif n nir ....Nn," ' ' 0"
terdkückung des Suffs ergreifen
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kürzer als die an der Aser sein. (Na-
turlich erlogen!)

Für Hebung des F I.
Washington, 31. März. Mari-nesekret-

Taniels aenekiniate beute
die Anwei,nng von 0,l0 nm die

Hebung d'es vor dem Hafen von Ho- -

nolulu gesunkenen amerikanischen
Tauchbootes F 4 durchzuführen.
(fs hat sich l,erau?gestellt, das, die

vorhandenen Schiffe zu leicht für die

ders .....ermächtigt, die Tenatömitglie
der yiersur zu ernennen..

Nockford. III.. 31. März.
Ueber das Heim von Thomas Cun
uinghanl. eine Hufschmiedes in
Winnebago. wurde die Quarantäne
verhängt, da man befürchtet, daß der
Mann von der Maul und Klauen
jeuche angesteckt ist.

Broionöl'ille, Teras, !Zl. März.

i Lwischcn den Streitfraften der 0)c-f- i

nctalc Sü'isla lind Carrnnzü begann
heute ein ledhafi.es !euergefecht, Tcr
Hmiptkampf trng fich.cin den Vrnsl-- '

wehren der Westseite der nienklini'
schen Wrcnc dicht ont Rio (brande

ßii. Hinzukiim noch, das; ein hefti
ficr öcebel herrichte und daher die
iiooe noch gefältriläter tintrbc.

Es wird hier berichte:, das; die

( Streits rüste des Generals Villa bei
l'-- ' Las Niisias. 5 Meilen von Matmne,.
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Wien, über London. 31. März.
Ein i'fterrmckn'itier Errteberutt mel-

det, das; befnedigenbc !tiilände fnr
bic FnitiittUrfaat derrschen. Groß?
Gebtete, die falber zu Ziieferltccimt

vitittzt wurden, werden jetzt für Ge
treibe in Anspruch genommen,

RintlilndS Geldnoth.

Kopenliagen. 31. März. Tie
Petrograder Leitung ..Rjetsch" mel-

det, daß nach einer Erklärung der
russischen Bank fiir die Kricgsanleihe
von 500 Millionen Rubel nur 10

Millionen gezeichnet worden sind.

Typhus im russischen Heer.

5türzlich in die Hände der Deut
schen gefallene russische Armeebefehle
beweisen, daß unter den Truppen
deö Zaren der Typhus ausgebrochen
ist und seine Opfer fordert. Auch

geht aus ihnen hervor, daß die rufst
sche Armeeleitung für jeden Deuts-

chen, der gefangen genommen, roird,
einen Preis von 100 Rubel ausgesetzt
hat, während andererseits alle Ruf'
sen, die in deutsche Gefangenschaft
gerathen, mit dem Tode durch die

Kugel nach dem Friedensschluß be

droht werden. Ohne Zweifel soll

mit diesen Mitteln der Offcnsivgeist
der Truppen gehoben werd.en.

Fran springt ans Hotelfenster.
Mit einem Kruzifix in der Hand

sprang heute Morgen Frau Julia
Hayes aus Jmogene Ja., aus einem
Fenster des dritten Stockes des Pax
ton-Hote- auf die Straße. Sie fiel
Herrn Harry Bailey. 2616 St. Ma-ry'- s

Ave., und John Seibert direkt
vor die Füße und trugen diese die
Lebensmüde in ein Auto und eilten
mit ihr nach dem Eounty-Gcfängni-

von wo sie nach dem St. Joseph's
Hospital gebracht wurde. Das rech,
te Bein ist gebrochen und außerdem
soll die Unglückliche schwere innere
Verletzungen davon getragen haben.
Aus einem hinterlassenen Briefe geht
hervor, daß sie Selbstmord beging,
weil anscheinend ihr Bruder sie in ein
Irrenhaus in Ciarinde bringen woll
te.

Wappich's Verwandter ausgezeichnet.
.Herr William F. Wappich, der

seitens des TeutschAmerikanifchen
Zentraluerbatides als Kommissär
Kandidat aufgestellt ist, erhielt von
Deutschwnd die Nachricht, daß einer
seiner Vettern, der Sohn des Pa-
stors Adolf Lorz, nicht nur das Ei
ferne Kreuz, sondern auch den Or
den vom Zähringer Löwen erhalten.
Der junge Lorz steht als Oberstabs
arzt mit den Bayern im Felde.

Ter Großherzog von Baden über
reichte Dr. Lorz das Eiserne Krenz
mit Worten der höchsten Anerken

nung und hob dabei hervor, daß der
Oberstabsarzt sich sogar dem feind
lichen Feuer ausgesetzt hatte, um
Verwundete zi: retten. Dr. Lorz
schrieb Herrn Wappich, das; alle Sol
baten ohne Rücksicht auf ihre Natio
nalität die gleiche Behandlung' fei
tens der deutschen Aerzte genießen.

Liltan beschossen.

Libau. Rußlands 31, MSrz,
Teutsche .Kriegsschiffe haben wirds
rum diese Hafenstadt beschossen.- - Z

Zivilisten wurde getödtet nd 7
verwundet. Der Tampfer Bal
tira", der im Hafen liegt, und 15
Hauser wurden durch das Bvmbar
dement beschädigt. (In dem offi
giellrn russischen Bericht heißt es,
daß Libau am Sonntag beschossen
wurde und ein Zivilist dabei umZ
Lebe kam ' "
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Am Tukla-Pafi- .

Wien. 31. März. (Ueber London.)
Nach einer 'esech!o.'ause von 21

Stunden sind die Kämpfe am Tukla-Paf- i

wieder mit erneuter Heftigkeit
entbrannt. Tie Russen haben frische
Reserven ins Gefecht geführt. Auch
in dem Ondawa und Laborcza-Thal- e

ist in blutiges Gefecht im Gange.
Tie österreichischen Truppen kämpfen
mit dem Muthe der Verzweiflung,
und trotz der großen Uebermacht der
Russen und deren unaufhörlichen An

griffen ist es diesen dennoch nicht

gelungen, in Ungarn einzudringen.
Die Truppen kämpfen unter strö
mendcm Regen.

Die gestrige Schlacht am Pruth
nahm für die Österreicher einen

günstigen Verlauf.

Aus russischer Quelle.

Petrograd, 31. März. Achtzig,
tausend Russen, unterstützt von leich-

ter Artillerie, stehen jetzt auf der
ungarischen Seite des Dukla-Passc- s

und haben sich auf einer Linie von
15 Meilen nordöstlich von Swidnik
in nördlicher Richtung bis Varifa in
Ungarn verschanzt. Jn den Kämpfen
am Lupkow und Uszok-Pa- haben
die Russen 6000 Lest.. reicher gefan
gen genommen (natürlich gelogen)
und 100.000 Mann der Przemysl
Belagerungsarmee stürme gegen
die feindlichen Stellungen. Drei
deutsche Armeecorps aus Polen eilen
den Oesterreichern in Ungarn zu
Hülfe. Tie somit geschwächten deut-d)c- n

Stellungen in Polen werden
gegenwärtig von unseren Truppen
unaufhörlich angegriffen, fo daß die
Teutschen sich dort in der Defensive
befinden. (Tas ist natürlich auch

gelogen, denn erst gestern erhielten
die Russen gewaltige Hiebe und der
lorcn fast 5000 Mann an Gesänge,
nen.)

Das russische Kriegsamt gibt jetzt
zu, daß die Armee des Generals
Jvanoff aus der Bukowina vertrie-
ben wurde und daß die Oesterreich
auf dem Boden Bessarabiens sie

hcn.

Moraht's Ansicht

Berlin. 31.März. (Ueber London.)
Major Moraht. Militärkritiker

des Berliner Tageblatt, schreibt über
die Lage in den 5larpathen Folgen
des: Das Oberkommando hatGrund
genug, alle verfügbaren Streitkräfte
gegen die Russen zu verwenden, um
zu verhüten, daß diese in Ungarn
eindringen. Auf der Bartfa-Uszo- l

Linie entwickeln sich große russische

Streitkräfte, trotz des heldenmuthi

gcn Widerstands der Oesterreich!.
, Letztere sind offensichtlich in der Bu
kowina im Vortheil, denn es ist ihnen
gelungen, den Feind über die Gren
ze auf russisches Gebiet zu treiben,
wo sie gegenwärtig festen Fuß ge-fa- ßt

haben."

Przcnihsl'S Fall unwichtig.

Berlin. 31. März. (Funkcnbe.
richt.) Auch die Alliirten beken

nen sich allmählich zur Ansicht, daß
der Fall der galizischen Festung
Przemysl die allgemeine Lage auf
dem östlichen Kriegsschauplatz nicht
wesentlich' beeinflußt hat.

Im Pariser Petit Journal
schreibt der französische Militärjach

ras, um mehrere Tausend llann mit
17 Maschinengewekren und lv schiue

reu. leschiilzen verstärkt worden seien.

Neun Schwadronen der Vereinigten
Staateil Kavallerie beivachen die

Äundesgrenze gegen mexikanische

Uebergniie. In rownoville sind
s;,v.. !,,,kt.
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6fr lUn ihnen dieselbe unter
folfi, feie rn Kanal brtt.fche Trup. M Umständen zugestehen; Ber-pe- n

befer erien. bme andere tur- - ttefchiiftsleutmdüngen von bie-kch- e

Abthei ,,g fetzte erneu ande- - , i(t r t
""p dampser zwischen ,., bcr Trunksucht unter der Arbei-challuf- u

und Adsiigul tn Brand. ,frf,ft ... ft' . 5:, Sn;rulin.lit .nuiumtii i'i uiiuui cuiivviv,iu-
artilleric Regiments ausgestellt, Xen
Lbcrbesehl über die Bundeötruppen
an der Grenze, zwisciten Arizona und
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Zusmtmen nut Angehörigen ein.
geborener Stämme überraschten die
türkischen Truppen südöstlich llnh
nördlich von Sjneabia den FeindMexiko führt Brigadegeneral Fun

s'NN am W mn U"d nahmen dio)r jo'ndn, 31. März. - Tie hol-t,ge- n

Positionen. 3tt britischeol.',- - fc; '.w, r!Ml
(nuvt u ih ivw 11 v v hwi iiv iinuuii .tbaten sielen und eine Menge ande- -

1 berichten, daß die Tent chen
rer wurde verwundet. Tie Verluste,.:. .....

Tie Äämpfe im Wcsten.

London, l. März. Major
Noralit. Militärlritiler des Ver
liner Tageblatt", schreibt über die

Kämpfe im Westen folgendes:
Auf dem westlichen UriegssäMu.

Haft wird ans beiden 'Seiten mit

der Türken betrugen 32 Todte.

Jnspiziren deutsche Crrnirnngslager.
Berlin, 31 März. John B.

Jackson und l5has. l5dluard Russell,
Mitglieder der amerikanischen ttom- -

uilssion, besuchten heute das Cernr
rungslager zu Burg, spräche privat
mit den dortigen Kriegsgefangenen,
infpizirten die Schlafquartiere und
Küchen und fragten die Wachen über
die Art nd Weise, wie die Gefange- -

en beschäftigt werden, aus. L. s

gebrühte Hungerkur , beginnen,..... wenn
t,' ....fr "

,

Aber daran denkt Niemand, und so

werden, ste die feindlichen Esser wei
ter füttern, fo lange noch Lebcnsmit
tel zur Verfügung stehen. So ftnb'
die deutschen Barbaren nun einmal.
die sogar in Feindesland den letzten
Bissen mit der 'hungrigen Bevölke
rung theilen.) ' t

aus 700,000, die der ttesangenen.I bvrne, oy des lchthanswarters Hebung sind.
Vermifzten, Teserteure auf 200.000 zu Sing Sing, nd Herr Jackson be

Mann angegeben. Von den Ber- - gaben sich Tienstag nach Töberitz bei Lichtgesed in Schwierigkeiten,
mundeten sind etlva 400.000 leicht Berlin, woselbst sich etwa 10,000 Lincoln, 31. März. Ter zt

und das Kriegsministerum englische Kriegsgefangene befinden, at weigerte sich heute mit 16 gegen
nimmt an. dafz ein großer Theil der- - In Begleitung dieser Kommission be 17 Stimmen, mit dem Hause über
selben in der Lage sein wird, zur fand sich auch der amerikanische Bot den Ansatz znr Lichtvorlage, nach
Kampffront zurückzukehren. Tcr schafter tterard.,' dem die jetzige private Licht und
Gesammtverlust der Franzosen in der, (Teutschland hat zusammen mit ttas-Anlag- e abgeschätzt und ange-Ze- it

vom 1. August bis zmn.l. Fe. Oesterrcich-Ungar- n über eine Mil. kauft werden soll, übereinzustimmen,
bruar würde sich somit auf nicht we lion Gefangene und könnten zunächst Tie Sache geht jetzt an eine Kon-

niger als 1,1 0,000 Mann stellen. mit ihnen die von England .an. ferenz und wurde Senator San- -

wechselndem (MM gekampft. Tie
Teutschen fabren fort, bie Brücken

in der Nachbarschlist von Nienport
m beschiche. An der Aisne und
in der Champagne findim heftige
Artilleriekämpfe statt. Mit welcher

K'rbitierung auf Hartnmnns Wei

lerkopf gekämpft wird, geht daraus
hervor daß 70tt Teutsche fielen."

Werden ohne Warnung anMnfskn.
Amsterdam, 31. März. (5s

verlautet, das; die deutsche Admira
littä in Kiire eine Anorbmmg an
bie Tauchboolflotitte erlassen werde,
wonach ein jedes britisches .Hanbels
schiff ohne vorhergegangene War

nung zu versenken ist. Als Grunb
hierfür wirb angegeben, das; bic

Kauffahrer armiert sind und auf
deutsche Unterseeboote feuerten, so

mit also als Kriegsschiffe zu behcm

beln sind.

Rockefeller nterstübt Nothleidende.
New Jork. 31. März. John

Nockefeller Ir. hat dem Colorado
Unterstütziingskomite $100,000 als
Unterstützung für die nothleidenden

rubenarbeiter angewiesen.

üio uver ein Tnttel der uberbaupt
..s.".t, -r. ..."ri t .vioer,ugvren sireiiirasie oer mepli',oe .euiiaien es uoeryaupr wonren.

blik.

Villa brandschatzt.

San Antonio, Ter., 31. März.
General Villa hat die Kaufleute von
Miniere um eine Million Dollars
gebrandschatzt. Die amrrikanischeiti
Kaufleute blieben verschont.
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